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rm ersten Teil des 3. Meisterkonzertes brannte der junge russische I furioses. Klavierkonzert begeisterte das Publikum in der ausverkauften

Klaviersolist Nikolai Tokarev ein hell strahlendes r"ue*euri .f; l;i; I Siääinif f.' Fotos: Collin Klostermeier

Sternstunde mit Tokarev
Russische National phi lharmonie spielt i  m ausverkauften Meisterkonzert
Von cortn Krostermeier _ ffir"ffi:ä'Iiä,r"i"tä.tril,*3ff

c ütersloh (wB) D"l-el?: ä:l:'äLTJ""'ä#ffi-nä'1il
ße Saal der Stadthalle war tur "*iL irü." u"eleiten werden. Der
das 3. Meisterkonzert schon selt erst 24-jährige Russe meisterte die

vier Wochen restlos ausverkauft, von-sergei Rachmaninov - selbst

,nauiiJi"i"nigen, die eine Karte $il"X;:i, ji:::.ffffit*ä::
bekommen hatten, durften sich ;iä-;;"ri'"lt lu K"d"t'2", "*
wahrlich glücklich schätzen' Ende deJ ersten satzes ebenso

souverän wie die technischen

Im ersten Teil des Abends Höchstschwierigkeiten des zwei-

lr"i*" ä"i junge russische Kla_ ten satzes. während dieser solisti-

"LtrJirt Nit oü Tokarev mit schen Drahtseilakte, die Tokarev

Rachmaninows äußerst an- bisweilen sogar noch aus freien

spruchsvollem 3 Klavierkonzert Stücken anheizte' wartete man -

;il-;;;t;;i wre spieltechnisch nicht bösartig, eher aus einel d31

hell strahlendes Feuerwerk ab, gesunden Menschenverstand fo1-

ä"Ä ai" Russische Nationalphil- genden Llgik heraus - förmlich

üu.-orrl".uttt". der Leitung von äuf einen Fehler.' aber nichts der-

ü"äi*ltspt""r.ovnachderFause gleichen geschah Zudem verlor

eine nicht'minder brillante Inter- iich det Russe auch nicht in

;;;;"1il vott rsciraitowskys 4' steriler Virtuosität' sondern
'iymphonie 

folgen schaffte es' die für

l i aR  |  ' t  - o - - -  Rachman inovs"T"r'*"wares 
bei SIUCK mlt $fOl5e[l werke so wichtige

einem Meisterkon- r- 
Emotion über das

;ätl;-ä;; si"at- tlllOtlOngn '! gesamte, mit mehr
halle nicht mehr so i! als 45 Minuten

r"fti-c;;"t"" wie am Dienstag- sehrlangeKlavierkonzertaufrecht

abendl Mehr als 900 Zuhörer zu erhalteri'

Viel Applaus erntete die Russische Nationalphilharmonie unter der Leitung

von Vlädimir spivakov.

huit"" "" Konzertbeginn im frisch Der zweite Protagonist des

renoviert"., Saal P1a1z genommen Abends, Dirigent Vladimir Spiva-

- eine Tatsache, die zu einem nicht kov, erwies sich hierbei mit seiner
'*rr..fr$fi.1r"" Teil der Initiative Russischen Nationalphilharmonie,

ä;;^r;;;t R"ssische Kultur Gri- die immerhin die besten Musiker

;;;h ;;;";;idet war, der dern aus Moskau und St Petersburg

rär""r1^it""a"" Fachbereich Kui- aufzubieten hat, als erstklassiger'

tur der Stadt auch den Vorschlag jederzeit zuverlä'qsiger Begleiter'

n"*u"t t t t t " t t " ,d ieRussischeNat i -Spivakov,der in jungenJahrenan
ä"äifitilt"ä,1"i" im Rahmen der där Geige a1's Wunderkind galt und

ffiuiri.tto"r"tt" nach Gütersloh in seiner solistischen Karriere auf

einzuladen. sämtlichen großen Bühnen der
--ii"-*uftt"" 

Glücksgriff, denn Welt gefeiert wurde' weiS natür-

*r äff"* die furiose barbietung lich aus eigener Erfahrung ganz

genau, wie ein Solist bei einem
äerart anspruchsvollen Werk un-

te$tützt werden muss und leistete

hler mit knaPPen Gesten ganze

Arbeit.
Nach der Pause ging es mit

eroßen Emotionen weiter, denn die

iierte S)'mphonie von Peter

Iliitsch TschaikowskY dreht sich,

wie der KomPonist in einem Brief
an seine Mäzenin, die Musiklieb-
haberin Frau von Meck, schrieb,

um die Begriffe >Schicksalsge-
walt., oHoffnungslosigkeit" und

>Schwermut<, aber auch oFreude"
und ,Glück". Diese emotionale
Achterbahn arbeitete SPivakov in

a]ler Dramatik und Schönheit he-

raus und kredenzte dem nach
Ausklans des Schlusssatzes restlos
hingeriss=enen Publikum überdies
noÄ zwei Zugaben, die den Ein-
tritt schon alleine wert gewesen

wären: Zunächst TschaikowskYs
>Danza naPoletana. und schließ-
iich den mit Verve dargebotenen
oGeorgischen Tanzu aus Aram

Khachaturians Suite'>GaYaneh<.


